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SP-Delegierte nominieren 
I<iener-Nellen einstimmig 

Die SP Kanton Bern zieht mit 
sechs Bisherigen in den 
Nationalratswahlkam pf. 

Bevor die SP-Nationalratskandidaten 
gestern am kantonalen Parteitag im Ho­
tel Bern nominiert wurden, hatten sich 
alle von ihnen präsentieren dürfen. Und 
zwar in Form eines 140 Zeichen langen 
«Tweets». Als jener von Margret Kiener 
Nellen an der Reihe war, klickten die auf 
die Bolligerin gerichteten Kameras der 
Pressefotografen in hoher Kadenz. 
Würde die langjährige und national be­
kannte Nationalrätin von den Delegier­
ten nominiert werden? 

In den vergangeneo Monaten hatte 
Kiener Nellen mit einer legalen, in Anbe­
tracht ihres politischen Kampfes gegen 
die Pauschalbesteuerung aber von man­
chen als unmoralisch empfundenen Steu­
eroptimierung für Schlagzeilen gesorgt. 

Die Aufregung war umsonst: Die anwe­
senden Delegierten folgten der Partei­
leitung und nominierten alle 63 vorge­
schlagenen Kandidaten ohne Gegenstim­
men. Damit treten alle bisherigen SP­
Nationalräte- Evi Allemann, Margret Kie­
n er Nellen, Nadine Masshardt, Mattbias 
Aebischer, Corrado Pardini und Alexan­
der Tschäppät- wieder zur Wahl an. 

Da dem Kanton Bern künftig ein Natio­
nalratssitz weniger zur Verfügung steht, 
sind die sechs Sitze nicht gesichert. Einen 
Sitzverlust gelte es mit viel Engagement 
zu verhindern, sagte der Parteipräsident 
der SP Schweiz, Christian Levrat. Die SP 
zieht mit drei Listen in den Wahlkampf: 
Die Frauen- und Männerliste wird durch 
eine Liste mit französischsprachigen 
Kandidierenden komplettiert. Zuletzt be­
schlossen die 93 Delegierten, eine Initia­
tive zu lancieren, welche die Kürzungen 
bei den Prämienverbilligungen rückgän­
gig machen soll. (bwg) 


